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No. 81. 


Bekanntmachung. 
Die in Gemaͤsdeit des §. 36. der Miniſterial- Inſttue⸗ 
tion vom zoſten Junius c. zur oberen Leitung der Erſatz⸗ 
usbebung des diesjaͤhrigen Erſatzes für das ſtehende 
ker, verordnete Departements Ersatz Kommiſſion ift für 
das bieſige Departement konſtituitt und zaſammenge⸗ 


kreten. 5 
Es wird disſelbe ſich ungefäumt den Ihe luſtruetions⸗ 
mäßig N Sancte unterziehen, und deshalb 
die in den Kreiſen deſtehenden Kreis: Erfatz⸗Kommiſſio⸗ 
nen mit den noͤthigen Verfügungen verſehen. 

Dieſe Behörden werden von jetzt an ihre offiziellen, 
auf die Ausführung des Trurpen Aushebungs Geſchaͤftes 
Bezug habenden Berichte und Anfragen an die genannte 
Kommiſſion oder deren unterzeichneten Chefs richten. 

Ein gleiches gilt hinſichts der etwanigen Reklamatio⸗ 


nen oder Beſchwerden der Pribatperſonen, welchen aber, 


uf Ruͤckſicht genommen werden ſoll, ſtets 
Die Ace une der treffenden Kreis- Erſab⸗ Kom fen 
beigefünt 8 October 18 5 
17. 
ie Tel ben Steg genuin. 
von 5 N = 3 ; 
5 uſpecteur. nos u ilitair⸗ 
Obriß und Juſpecte 


N, 4. Oktober. 
f jeſtat der König haben d ationd, Kath 
eg" 1 a, den dadben Wir Bee ritter Klaſſe 
zu verleihen geruber. 1 


ergallerie 


biber Mittagstafel von 150 Couverts, zu welcher alle 


Staabe 


Freytag, den 10. October 1817. 


iu werden die Ebre hatten, Inſtrumental⸗ und Vokal- 
Muſik wechſelte waͤbrend der Mahlzeit ab. Geſtern war 
in Gegenwart Sr. Majeſtät des Königs Brigade Auftel⸗ 
lung vor dem Halleſchen Thore; deute it Ruhetag und 
2 as 1 2 eigentliche probe | erbſt⸗ 
andoer ſeinen Anfang, und endigt mit dem fünfte 
Tage, Donnerfag den Shen dieſes. ; m 
Am aten Oktober, Abends um > Uhr, ted 
Folgen wiederholter apoplektiſcher Anfälle, vier Wochen 
nach angetretenem achtsigften Lebensſahr, umgeben von 
feiner Gattin und allen feinen Kindern und Enkein, Here 
Friedrich Samuel Gottfried Sack, Biſchof der evange⸗ 
lien: Kirche, Ober⸗Conſiſtorſalrath, Erſter Hof: und 
Domprediger, Ritter des großen rothen Adler Ordens. 
Er war geboren 1738 den sten September, trat zuerst 
in das Predigtamt del der reformirten Gemeine iu 
Magdeburg 1769, wurde 1777 an die biefige Oberpfarr⸗ 
und Domkleche berufen, und if allmäblig bis zur ersten 
Stelle binaufgeſttegen, und feit beinahe 40 Jahren Mitglied 
der höchfien kirchlichen Behörden geweſen. So war 
nicht nur durch dieſe ſeine Stellung, ſondern auch dur 
das Anſehn, welches er genoß, das Haupt der evangeliſch⸗ 
reformirten Gelalichkett des ‚preußischen Staates, und 
immer baden die Gemeinden diefer Kirche ihre Angele⸗ 
genbeiten mit Vertrauen in feinen Händen geliehen. 
Wuͤrdevolle Milde, Achtung gegen die derſchledenen Au⸗ 
„entfernt eden fo ſehr won Neue⸗ 
ilch Anhänglichkeit an das 
— 5 FeRigkeit das 
eſchaͤftsfabrung, 


und auf dieſem Wege fuchte er dle 2 die ibm deſon⸗ 


de 
lich der Lehrftelbeit und der zugegen ten Shah 


lange, wie wünſcheuswerth und in mancher 
. die Vereinigung beider l 


Kite 
ſeh, ‚und bat ſich darüber auch bench ert 


Erle on den letzten Jahren zog er ſich von der Geſchäfts, 
führung im Miniſterium des Innern zuruck, if aber über 
wichtige Gegenſtaͤnde fortwährend zu Rathe gezogen wor⸗ 
den. — Seiner Schriften find für ein ſo langes Leden 
nur wenige, und fie gingen faſt alle von feiner‘ Amtsfuh⸗ 
rung aus. — Seine Rede war mürdig eindringlich, und 
mit dem einfachſten Schmuck ausgeſtattet, aber immer 
rein und edel in ihrer ganzen Haltung. Mit Verſchmä⸗ 
bun aller Nebenabſichten war Erbauung fein einziger 
Zweck, und durch dies einfache Beſtreden iſt er zwel Ge⸗ 
nerationen einer zahlreichen und dankbaren Gemeine zum 
Seegen geworden, ohne in irgend eine religidfe Parthei⸗ 
ung verwickelt zu werden. Wenn wir ſagen, daß er den 
Foßſtapfen feines Vaters und Schwiegervaters, Spaldings, 
ſolgte, fo bezeichnet dies am Fürzeften feine relägidfe und 
theologiſche Denkungsart. Die Kraft dieſer Ueberzeugun⸗ 
gen hat ſich ver den Zune feiner Gemeine in einem lan⸗ 
gen, von Gott ſeht begnadigtem Leben bewährt; durch dank, 
baren Frobfinn in den gelten der Ruhe und ohlſtan⸗ 
des unveränderten Gleichmutd im Emporſteigen, durch Erge⸗ 
bung und immer wiederkehrendes Vertrauen in den Gtürs 
men der Zeit, durch die Ruhe, mit welcher er aus einem 
doͤchſt glücklichen häuslichen Leben feinem Ende entgegen⸗ 
ſay, den Tod nie fürchtend und ſelten münfchend, iſt er 
allen, die ibn naͤher kannten, ein anmuthiges und erweck⸗ 
liches Bild christlicher Weisheit geworden. Wiewobl 
ſchon ſeit 30 Jabten wegen eines oft wiederkehrenden 
Schwindels von der Pflicht regelmäßig zu predigen, bes 
freit, entwöhnte er doch nur allmädlich feine Gemeine 
davon, ihn an beiliger Stätte zu bören. Allein er ers 
ſchien immer ſeltner. An den großen feierlichen Tagen 
der letztern Jabre wagte er, zum Leidweſen vieler, nicht 
mebr auffutreten. Zum letzten Mal hat er Öffentlich ge⸗ 
redet bei der Einführung feines weiten Sohnes als ſei⸗ 
nes Stellvertreters bei der Domgemeine, und dies 


- 14 BE: 
zugleich fein eigner Abfchied von dieſer. Au 2. na 


ndert Art möge noch fein Andenken denen 
leihen, Mn sl ce Unterricht im Ehriſtentbum 
empfingen, und in feine Hande das Gelüdde des Ehriſten 
ablegten. Unter Diele zebört Se. Majeſtaͤt der König 
und deffen fämmelſche Geſchwiſter, wie auch des Kron⸗ 
prinzen Königl. Hoheit. Und fo dürfen wir ihm feinen 
Theil zuſprechen an den Segnungen, welche wir Alle des 
Koͤniges auftichtiger Frömmigkeit verdanken, und auch an 
denen, welche dereinft des Thronfolgers ehriſtlicher Sinn 
inſeren Nachkommen bereiten wird. 

Wien, vom 24. September. 

Bei er) des Leichnams der Erzherzogin Hermine 
Fand. fich, daß ihr fruͤber Tod nur als Folge ihrer ſchwe⸗ 
ren Niederkunft anzuſehen ſel. Die binterbliebenen Zwil⸗ 
linge haben bereits die heilige Taufe empfangen. Der 
neugebobrne Erberzog, bei welchem Se. Majeſtät der 
Kalſer Parbe if, erbielt die Namen: Stephan Fran 
Bieter; feine Zwillingsſchweſter, deren 70% die Fürs 
tin Mutter der Verblichenen ik, erhielt die Namen: 
n ER 

Vom Mayn, 28. Sept. 
Die Preus G zu buxemburg wird nun noch 
durch 2000 Niederländer vermehrt werden. 

Zu Bamberg iR ein Schmidt Namens Hubſchmann 
mit dem Schwerdt dingerſchtet worden. Er hatte feiner 
Stieftochter zsmal Gift beigebracht, und dadurch ihr das 
Leben geraubt, um der Nolhwendigkeit zu entgehen, ihr 
nn: liches Vermögen von 1600 Gulden herausgeben in 


* 


nicht in berwei 


er Brüff 
n Hofieitung 
Bea nac der von Caucaſus, iſt bekanntlich als 


gen. Er 
8 Offiziers begleitet, die von Napoleen vor⸗ 


Joannini, 
Verdier, 
Dieſe ſind 


Unſete us Leute wuß⸗ 
toͤcke ins Par⸗ 


andern, 
erinre werden, Mürmten die Loge g 
Den folgenden Abend ließ die Dale 5 1 
as Applaudiren 
Aufhören liefen da unfre zungen Leute 
dei jeder Stelle Beifall ertönen, und 
ch jene Magiſtratsperſonen den 


Schau⸗ 


then, vor den wiederholten Schüff üͤckprallend 
einigen Minuten der allernoßierlichken Berlegenbeit de 
von liefen, worauf der Vordang fie. Am folgenden 
Tage machten Gensd armen von der einen und Garricas 
turen von der andern Seite dem Spaß ein Ende.“ 
Ein neuer A ee wasche 
1 on der leidenſcha * 

elner Seits und anderer Seits von der ue ieee, 
in manchen Theilen Frankreichs herrſcht, 
2 4 3.1 10 bene — 5 

20. Juli von der Macht id 
Sa Fate er L idenſchaften und 


pfung man ſich waffnen muͤſſe. El ö 
einen böfen las ae er en 152 
laßt ſogleich die Kirche, und verbreitet br 
der Uſürpator ſei mieder gekommen und, d 


n bez In Are 
atte, vom Orche⸗ 


getie⸗ 


it wohl folgen⸗ 
er dortige Pier bredig⸗ a 


das aus den heil. 
d von der entfeſſelten Schlaue, ” ee ea . 


ver⸗ 
en, 
ein, denn der Mfarser zabe es felbk den 


. 


der el zu verſteben gegeben. Elne Frau, dei der 
8 Ves e u “ Dioße Einfalt im Spiele ſeyn moch⸗ 
te, forderte ſogleich alles junge Volk, das ihr auf dem 
Wege ven der Kirche degegnete, auf, eine Flaſche Wein 
auf das Wohl des Kaiſets iu trinken, und der Lärm wur⸗ 
de fo greß, daß einige ehrliche Landlente in aller Eile 
dr Vieb um den niedrigsten Preiß auf dem Markte les⸗ 
ſchlugen, aus Furcht vor dem Kriege, der nun unvermeld⸗ 
lich entfliehen wurde. Obige Frau iſt zu einer 1 25 
Hen Geſangniß und so Fr. Geldſtrafe verurthellt, und 

berdies 3 Monate unter polizeilicher Aufſicht geſetzt 


worden. donde Br 
n, vom 19. Gepton E 

Eine ſebr wicht ge Tadel in die Schwan, 
gerſchaft der Prinzefftu Eharlotte, Tochter des Regenten. 
Die Beſtimmung des Orts ihrer Niederkunft gab ſchon 
„Anlaß zu mehreren Unterhandlungen. 4 Gebrauch er⸗ 
for>ert nemlich, daß der Throne der nebſ den 3 vernedm⸗ 
den Staatsdeamten, dem Efzdlſchof von Canterbury, dem 
kord⸗Kandler und dem Gropfigetbemahrer die Entbindung 
perfönlich abwarten muͤſſe. Dader ſollte auch Anfangs 
fe Pringeffin em Paliaſte und unter den Augen der Kö⸗ 
‚Migin ibre Wochen delten. Jetzt [heine es doch, als 
werde ſie zu Claremont bleiben, und dort die Zeugen 
empfangen. Lord Caſtieteagh begab ſich vor einigen Ta⸗ 
gen zu dem Prinzen keevold von Coburg, um die del 


iefer erfe@ulichen Gelegenheit zu beobachtende Etikette zu 
verabreden. 


rüberfahren an dem neugebanten Zuchtbauſe 
RE (Penitentiary) an der Themſe, fragte 
neulich jemand den Steuermann, ob fi viele darin de⸗ 
fänden, Nein, erwiederte er, nur wenige: nur 1700. 

Hier werden ſeit einiger Zeit Hunde um Stehlen ab⸗ 
gerichtet. Sie entreißen den Vorüdergedenden Pakete, 
Lleldungsſtäcke ꝛc, und verſchwinden damit in ihre 
Schlupfwinkel. 

Einem Ungenannten war eine Buſennadel von einem 
Freudenmaͤdchen geſtodlen worden. Um fie wieder zu 
erhalten, doch ohne ſich zu verraten, gab er fie als ver: 
toren an, und bot dem, der fie an einem dritten Orte 
abgeben wuͤrde, 5 Guineen Belohnung. Ex Polizeibeam: 
ter kommt der Nadel auf die Spur, und mmme fie dem 
Mädchen, doch nicht ohne Gewalt und Aufſehen, ab. 
Das Mädchen klagt nun: die Nadel fel idr geſtoblen 
worden, und der Polizetbeamte wird wahrſcheinlich nach 
den Engliſchen Geſetzen (well ſich der wahre Eigentümer 
der Nadel nicht meldet) als Died beftraft werden. 

Aus Liſſabon iſt die Nachricht eingelaufen, daß die 
Einſchiffung des Militaire nach Braſilien abermals zu 
Unordnungen gefuͤhit babe. Es wor nämlich der Befehl 
gegeben, daß 3000 Mann ſich zum Einſchiffen bereit bals 
ten ſollten. Die dazu ausgezeichneten Soldaten zeigten 
ladeſſen den hartnäcklaſten Widerſtand. Sin ganzes Re⸗ 
giment flüchtete ſich in Partheien von 30 bis ıco mit 
rer Akmatur ins Innere, Die Soldaten eines andern 

egiments el klärten den Offiziers auf der Parade, daß 
fe nicht weggehen würden, ſo lange fie kein Verbrechen 
gangen batten. Durch den Einfluß des Marſchalls 
i ewe wurde die Sache abermals guͤtiich beigelegt. 
75 wurde den Soldaten vergoͤnnt, auch Weib und Kin⸗ 
et mitzunehmen. R 
London, vom 20. Septbr. f 

Unfere Doligeidiener greifen Häufig Leute auf, dle ge⸗ 
155 das Verbot, mit Schubkarren auf dem Buͤrgerſtelg 
den. Einer bemächtigte ſich neulich eines ſolchen Kar⸗ 


tens, bieß den Sigenthuͤmer ihm zum Frledensrichter fol 
gen, und ſchob den Karren, wo er ihn gefunden, auf 
dem Bürgerſteig fort. Kaum hatte der Elgenthümer die 
Geldbuße von 40 Schillingen erlegt, ſo klagte er ſeinem 
Verbaftnehmer derſelden Suͤnde an, für die er pufeh 
müßte, und da der Poltzeidiener nicht läugnen konte, 
auf dem Bürgerfeig gekarrt zu haben, ward auch er iu 
gleicher Strafe verurtheilt i 
f London, vom 26. September. g 

Das Kanffabreeifhiff Kronprinz Frederick, Kapltaln 
Scheel, von Norwegen kommend, iſt letzten Sonntag des 
Nachts bei Doggersbank von einem unde kannten dreima⸗ 
fligen Schooner, und einem andern Kreuzer, elner Brigg, 
augehalten worden, aber wieder freigelaſſen, nachdem 
det Kapitain beigelegt hatte. , 

Die letzten Nachrichten aus Gibraltar enthalten die 
traurige Anzeige, daß auch zu Negropent und in Dalma⸗ 
tſen die Peſt ausgebrochen ſey, und die Häfen von Mal⸗ 
tha, Corfu und Gibraltar aufs ſtrengſte gegen alle von 
daber und von der Barbarel kommende Schiffe verſchloſ⸗ 
fen ind, ja ſelbſt Schiffe von Italien Quarantaine halten 


muͤſſen. 

Ein Edler Graf hatte mit Sir Edmund Nagle gewet⸗ 
tet, daß er gegen 30 Guineen, die er von dieſem ethielt, 
bal eine jede Seemeile, welche der Prinz Regent inner: 

alb fünf Jahren zur See machen würde, eine Guinee 
bezahlen wolle. Der Graf dat nun 95 Guineen bezab⸗ 
ten muͤſſen, da der Prinz Regent eben fo viele Meilen 
zur See zurückgelegt hat. 
Conſtantinopel, dem 20. Auguſt. RR 

Das Peſtüdel dat hier, wie auch zu Pera und Bujucs 
dete, auf eine verheerende Art zugenommen. Die ers 
ſchrockenen Bemobner verlaffen in Beſtͤͤrzung ihren Heerd. 
Auch unter den Türken fangen ſich merkliche Spuren dies 
fed Uebels zu äußern an; zn Perſonen aus dem Gefolge 
des Großvizſers find berelts daran geſtorden. Dleſes 
gräßliche Uebel hat ſich, aller Vorſichtsmaaß regeln unge⸗ 
achtet, ſogar in den Pallaſt des Kalſerl. Oeſtexreſchiſchen 
Internustius, Freiherrn v. Stütmer, eingeſchlichen, we 
der jüngſe Sohn deſſelben von der Seuche bingerafft 


wurde. 

j Rlo Janeiro, den 20. Juli, 

Da ſich der dieſige Handelsplatz in derſchiedener Rück 
ſicht zu keiner Königl. Resident eignet, fo ſoll dieſe 0h 
mehr nach der Stadt St. Paulo verlegt werden, wo fi 
bereits ein kleiner Palaſt befindet. 

Copenhagen vom a. September. N 

Es bat hier in dieſen Tagen eine fatale Duellgeſchichte 
iwiſchen zwei Offiziers ſtatt gefunden. Beide ſollen dabei 
gefähtlich verwundet ſeyn. 

Von den Gefangenen des bleſigen Zucht und Raſpel⸗ 
hauſes, welche an dem Aufſtande derſelben in dieſ 
Sommer Theil genommen haben, ſind von der desſalſi⸗ 
gen — 9 — 709 noch 10 7 Tode und andere zum 
Staubbeſen und Brandmark. te. verurtbeilt Es wird 
jetzt darauf ankommen, in wie welt Se. Majeſtat der 
Anis dieſes Urrheil beſtaͤtigen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Zu dem Reſormatlons⸗Jubelſeſte werden in 
Berlin ſchon allerhand Vetanſtaltungen getroffen. Außen 
den 3 — . 3 ge # rr e 

anſtein hat drucken laſſen, wird au 5 
ße dieſen Tag vorgeſchrlebenen Liturgie (die Intonatios 


und das Chor: Ehre ſei Gott dem Vater le 1 
h von einem hieſigen beruͤhmten Tonkün let ges 
ſetzt und von Sr. Majeſtaͤt dem Könige genehmigt wor; 


den if. Auch arbeitet der Königl. Hol⸗Medallleur Herr 


D. Loos an mehreren Denkmünzen auf eben dieſes Feſt 
von verfchiedener Größe und zu verſchledenen Preiſen, die 
ſich ſowohl durch die Erfindungen und Juſchriften, als 
auch durch die ſaubere, vollendete Arbeit auszeichnen wer⸗ 
den. Eben dieſer berühmte Künftler dat für des Herrn 
Großberzogs von Sachſen Weimar Königl. Hoheit eine 
. auf das große Feſt der evangeliſchen Kirche 
ſchon fertig, deren Gedanke den allgemeinſten Beifall fin- 
den muß; fo wie noch eine andere-für den Herrn Grafen 
von Stolberg⸗ Wernigerode, Mehrere andere, bei ihm 
beſtellte, bat er nicht mehr ubernehmen konnen 
Der König von Spanten bat dem Herzog von Welling, 
ton ein ſchönes Gemälde von Eorregio geſchenkt, Chriſtus 
auf dim Oelderge. Joſeph Bonavarte wollte auf feiner 
lucht nach der Schlacht bei Victoria dieſes Gemälde in 
Fe — 4055 Ko ; a 5 dee er En 
efter at die adt Neu = N 
mig art „durch eine ie 1 — faſt 
ganz in Aſche gelegt iu werden. ; e 


Anzeige. f 
Unter dem anſpruchsloſen Titel: 

Aus Luthers Leben und Schriften. 
Ein deutſches Volksbuch für das dritte Jubelfeſt 
der evangeliſchen Kirche, von Ernſt Bernhardt. 

Berlin, bei Reimer 1817. 


iſt den Verehrern des großen Netormatols, dem Unge⸗ 


lehrten, dem frommen Bürger und den wackern Land⸗ 
mann, der fein Glück im Glauben und religibſen Gefüh⸗ 
len findet, ein Geſchenk mit einem Buche gemacht, das 
ſich auszeichnet vor allen Werken, die zu der, uns bald 


erhaltniſſe, uͤber Ehe, Kinder⸗ 
nen feiner Kraft Sprache, 


ten hervorgie 
vom Hrn. K. 


99 


f en da 


ene ge egen uine ehen u 
„ Erbauung ohne Schwaͤrmerei un 


N S N 
„Es ic für den Auferit billigen Preis von 
ungebunden und für 21 9 r. brochirt in der 
Nikolaiſchen Buchhandlung und in Berlin bei 
em Verleger zu 
Luthers nach einen alten Holzſchnitt, 
kernigen Gesichtszüge des Dichters des fchönen Liedes: 
Eine feſte Burg iſt unſer Gott — wie ein Gemälde Lu⸗ 
04 Mit Dergndn ea Me Gedicht bemerkt, d 
wir gen ein kleines Gedicht bemer as 
eines Klopſtocks würdig if, 8 . 


My 


Stettin, den ten Oktober 1817. . 
> a Sn 2 Bz. 
Anzeige. 


um auch die ärmere Jugend in Volksſchulen an dem 
erannahenden Jubelfeſte it ein Nane Shen von 
uther iu erfreuen, erſcheint ſo eben in der unterzeichne⸗ 
ten Buchdruckerei 


Luther's kurzer Lebenslauf, oder Zeitta⸗ 
ſeln der Geſchichte der Kirchenverbefferung (von 
WB); .» ; 
auf einem Bogen in 4. Diefes Jubelblatt if nebſt zwei 
Kinderliedern auf Dad cash Jubelfeſt, für 6 Pfen⸗ 


nige Münze zu haben. Hundert Abdrücke zuſammen 
koſten Einen Thaler Courant. 


Die Eßenbarr ſche Buchdruckerei. 
Anzeige, das Jubelfeſt berreffend. 


die kirchliche Feien iſchen Jubelfe⸗ 
A FE befonders 


Anfangs, Haupt, Schluß⸗ 
und Abendmahlslieder, und zwar außer den alten — 
liedern Luther's auch einige gute neuere, alle unver⸗ 
äudert und nach bekannten Melodieen. Die Herren 
Geistlichen, welche von dieſer kleinen Sammlung öffent 
lichen Gebrauch machen wollen, werden höflichft gebeten, 


ihre Beſtellungen in der hieſigen Effenbartſchen Buch: 


druckerei ji rechter Zeit zu machen. Es iſt ſehr zu wuͤn⸗ 
die Schuliugend mit den Kirchenlledern vor⸗ 
er bekannt werde, und darum Eil noͤthig. Funfig Ab⸗ 
ruͤcke werden Einen Thaler Cour, koſten. Stettin, den 
8. October 1817. 
772 — — — 
N Sei e d® 
u ſingen bei den Feuern am ı8ten October, 
Br W e os "wei: . 
Am Rhein, am Rhein, da wachſen unſre Reben ꝛc., 
a der Effenbartſchen Buchdruckerei für 1 Gr. . zu 
aben. 3 / 
nn 
Mitglieder der biefigen 
j chloßgemeine. 
Von mebreren Mitaltedern meiner künſtigen Gemeine 


An die geehrten 


iur baldigen Uebernohme des Confirmanden⸗ Unterrichts 


aufgefordert, mache ich biedurch ergeben bekannt, daß 
dieſer Unterricht mit dem November d. J. eitel ein en 
Anfang nehmen wird. Diejenigen Eiterm. welche mich 
in dieſer Angelegenheit zu forschen wünschen, werden 
mich am ſicherſten des Mittwochs Morgens von 9 dis 


haben — Fee mit einem Bildulß 
5 welcher uns die 


Auf den Umſchlage haben 


A7 


ya Anz e. 
Dies großen Glaubengwerbeil 
 bevorfiehenden 
daß die Wabl be 


-Prägt und bronzirt, oder au 


1817. * 


Steuiin den aoten October es 
= 1 


f Hauſe treffen. _ Stettin den sten Detober 
e 1 e a ei. tun, of 
are And Schlogorediger, 5 


d rediger, . 
Cor, Rittetfraße Ne. 1179.) 
2 beer und Gionbenehafbhn 

erers un aubenshe 

Martin Luthers Gonterfed wird uns in dieſer Zeit des 
NeformationsJubelaums fo vielfach. und 
in ſo manniafateigen Formen und Stoffen dargeboten, 
ſolchem Neichthum wol ſchwer fein 
Ohne ähnlichen Unternedmungen zu nabe kreten 
zu wollen, bemerkt Unterſchrlebener, daß das von dem 
Königl. Sihfif Hofgürtler Genfarth in einem Medai; 
fon von 73 Zoll im Durchmeſſer kundkreich gefertigte 
Profilbilbniß, das in Stadl gefchnitten, auf Meſſing ge⸗ 
von Silber geprägt, des⸗ 
gleichen vergoldet zu baden ict, zu den Ahnlichften gehzit, 
auch auf biefiger Ausſtellung im Auge 1877 allgemeinen 
Beifall erhalten und den Vortbeiſe bat, als eine ſehr 
ee ſelbſt in . 
aufgehangen zu werden. kes be; geſten September 

- 1 2 A. Döttiger, K. S. Hofrath. 
Die Umſchrift lastet: Eine fehe Burg iſt unſer Gott. 
Reformattoné⸗, Jubel, und Dankfeſt 1817. Der Preis 
iſt von Bronze 7 Rehlr. und ss Athlr., ganz vergoldet, 
oder mit farbigem Grund 12 Rtblr., gan von Silber 
16 Rihlt. Sachſiſ. Courant. Man wendet ſich des vegen 

in Dresden an den Verfertiger. 

Ich habe von obigem Bildniſſe zwey Exemulare, die bey 
mi in Augenſchein genommen werden fünnen, 
den sten Detober 1817. Stavenhagen. 


(Concert Anzeige 

ede Iten Detober wird im Schauſplelbauſe 
ein großes Inſttumentaf⸗ Concert gegeben, in welchem 
ſich der Köntal, Conzertmeiſter Herr Möſer aus Ber; 
lin auf der Violine, und feine Frau, geborne Longhi, 
auf der Harfe werden hören laſſen. Vorher wird auf vier 
les Verlangen: Der Sanger und der Schneider 
gegeben. Das Nähere wird der Zettel ankündigen. Die 
reſp. Abonnenten werden daher nefällist erſucht, ſich zu 
melden, od fie ihte Plaͤtze behalten wollen. 

Mengershauſen. 


t Stettiner Theater. 
Einem teſo, vetehrungswuͤrdigen Publleum zeige bier 
mit ergebeuſt an: daß ich den ıöten d. M. eine Be⸗ 
nefii,Worſtellung erhalte, worinnen Herr Selke nebst 
Familie mich unterſtuͤtzen wird. Billetts zu allen Platzen 
un in mans: em a € a zu dem 
immten Tage zu haben Louies Tonſſaint, 
* Mitglied des hiefigen Theaters. 


Bey meiner Abreiſe von bier nach Anelam empfeble 


ich mich allen meinen Freunden und Bekannten hierdurch 


ergebenſt. Stettin den sten October 1817. 


Brockmann, Könial. kund! Yaumeifer, 


— —— — ja Kr 
-Unfer Eomtoir if letzt in der Schulzenſtraße No. 337, 
nau & Promnigz. 


Stettin 


— * * 4 . 

unſer Tomptoft iſt nach der Vreitenfirafe No. 348 
verlegt. . 841 1. . Com. 

Nachdem ich meinen Gaßbof, den früber genannten 
Prim von Preußen, zur beſten Aufnahme und Bequem, 
ſichkelt reſp. reiſenden Herkſchaften eingerichtet, und T 
den Namen 5 

Gaſthof zu drey Kronen 

beygelegt babe, mache ich ſolches ergedenſt bekannt. 

Bahn den 20. Septemder 1827. 

Roſenfeldt. 


4 —— — — — 

Den Verkauf meiner feit elner langen Reide von Jah; 
ren unter der Firma Joachſm Friedrich Schönn e 
Wittwe geführte Handlung an den Herrn Carl Friedrich 
Serrmahn biermit ergebenft angeinend und für das, dieſer 
Firma ſelther geſchenkte Zutrauen dankend, fordere ich 
zugleich diejenigen, welche mir noch ſchuldig find, zur ſo⸗ 
ſottigen Berichtigung dringend auf, midtigenfalls, und 
wenn folche binnen 4 Wochen nicht erfolsen fellte, ich 
gezwungen fein wurde, gerichtliche Huͤlfe nachſuchen zu 
muͤſſen. Garz den aten October 1817. 

Se Johanna Werd, 

Mit Being auf obige Anzeige bemerke ich, daß ich die 
feither unter der Firma Joachim Friedrich Schönn’s 
Wittwe beſtandene Handlung für meine Rechnung fort 
ſetzen werde und indem ich den Freunden dieſer Handlung, 
das derfelden geſchenkte Zutrauen auch auf mich zu über 
tragen bitte, empfehle ich mich ihnen ganz ergebenſt. Garz 
den a. Oetbr. 1817. Carl Friedrich Serrmann. 


— e—e—eͥů— —— — 


Verbindungs⸗ Anzeigen. 
Undere vollſogene ebellche Verbindung, seigen wir un⸗ 
fern beiderſeitigen Verwandten und Freunden biemit erges 
bent an. Muüͤtzelburg den sten October 1817. 
Auguſt Buchholz. Caroline Buchholz 
» geb, Sillner. 


Meine am heutigen Tage mit der gebohrnen Char⸗ 
lotte Wilhelmine Hath vollogene eheliche Verbin⸗ 
dung, deehre mich, meinen nahen und entfernten Freun⸗ 
den, unter Verbittung der Gluckwünſche, hlemit ergebenft 
bekannt zu machen. Swinemünde den ꝛcten October. 
1817. Johann Peter Blempin. 


Entbindungs-Anzeige. 

Die beute glücklich erfelate Entbindung meiner Frau 
von einem gefunden Mädchen, zeige ich bierdurch meinen 
Freunden und Veiwandten ergebenſt an. Gars den aten 
October 1817. f C F Serrmann. 


Bekanntmachung 
Da die erſte Lehrerſelle an der biefigen böbern Bür- 
erjchule, womit zugleich die Hülfsoredigerfelle verbun⸗ 
den, durch den jetzigen Abgang des Rector Spdow erle⸗ 
digt worden iſt; fo werden alle vieienigen, welche dieſe 


d 
Sr m ambiren geneigt find, und die erforderlichen 
— — ſſe j 
Mi 


beſitzen, erſucht, ſich dieſerhalb recht ehe 
Außer frever Wohnung gewährt dleſe Stelle 
kommen von jährlich. 300 . . den 


ein ı e 
17, Sept. 1817. ißrat. 


; eee e ä = 
Der Kaufmann Herr F. A. w. Süßmann iſt au 
ner Relſe, welche 5 ur Gefchäften machte, am 
asften September in Neiſſe verstorben; welches wir feie 
nen Freunden und Verwandten hierdurch anzeigen. Wir 
verlieren ibn ungern, da er ſich in unſern Geſchäften uns 


ſere Ae, Sun 


erworben hat. 
C. Nonnemann ſel. 

Nach einer langen ſchmerthaften Krankheit, wurde heute 
unſte geliebte Tochter und Schweſter Angelike in ihrem 
achtzehaten Lebensjahr des Todes Beute; dle angeſtreng, 
teſte Soraſalt konnte ung die ſo fruͤh Verblichene nicht 

langer erhalten: Unfer großer gerechter Schmerz findet 
nur darin Troß, daß ſie nun ihre harten irdiſchen Leiden 
uberſtanden, und in der Hoffnung eines frohen Wieder⸗ 
ſehns. Stettin den sten October 1817. 
N J. F. Wietzlow. 


; ’ geb. Nofok, 
und die vier Geſchwiſter der Verstorbenen. 


Es hat dem allmächtigen Gott gefallen, meinen gu⸗ 
1. Rd Gatten, den hieſigen Buͤrger und Kauf⸗ 
mann Johann Gottfried Lemcke, mit dem ich 
erſt ſeit 4 Monaten ehelich verbunden war, in feis 

nem 27ſten Lebensjahre aus dieſer Zeitlichkeit abzu⸗ 
rufen. Ein hitziges Nervenfieber raubte ihn mir, 
nach ſechstaͤgigem Krankenlager. Mein Schmerz; 
iiber feinen unerſetzlichen Verluſt iſt grenzenlos, und 
nich kann nur darin einigen Troſt finden, daß der 
Glaube an Unſterblichkeit mich hoffen laßt, dereinſt 
mich ewig mit ihm zu vereinigen. Es iſt mir eine 


Car. Wietzlow, 


traurige Pflicht, dieſes allen Verwandten und Freun⸗ 


den anzuzeigen, und ich bin uͤberzeugt, daß Te” 

meinen Shan Theil uebmen, 5 9 
817. ar o make, 

September 1817 Sc. Steinhöfel. 


* * 


publiran dum. 


Der in dem, uns von dem Hauptmann und Krieges 

ommiſſalt v. Wedell uͤbergebenen, Bergeichmilfe derien!⸗ 
gen Schiffer, welche Scham: und Baumatertallen⸗Traus⸗ 
orte, von Stepnitz nach Colberg im Jadre 1313 vertich⸗ 
tet daben, als in Anclam arſäßig aufgefübrte, aber, nach 
der von dem dertigen Magidrat erforderten Ans kunft, 
nicht dort wobndaſte Schiffer Frledtich Aldert mird_ bier 
mit aufgefordert, ſich foaͤteltens bie Ende December d. J. 
zum Empfange des für Ihm auf dle dieſige Regierunge⸗ 
Haupf,Caffe angewieſenen Heuer⸗Rüͤckſlandes von 40 Melt. 
14 Gr. 5 Pf. zu leglilmiren. Stettin den 7. Detdr. 1817. 


Königl. Regierung zn Stettin. I. Abthelluns. 


Bekanntmachung. 

Wegen nothwendiger Reparatur der zweiten Anclams 
mer Thorbrücke pieſelbſt, wird die Paſſage durch das An 
elgmmer Thor, vom Montag den 1zten d. M. an, auf 
einige Zeit geſoerrt fein, wovon das Publicum bietmit 
im voraus benachrichtiget wird. Stettin den sten Oetober 
2817, Königl. Regierung in Stettin. 1, Abth. 


Sicherheits ⸗-Polize y. 
Der unten naͤber beielchnete Musketier des aten Ihr 
Sehen een Cıften Pommerſchen) Kronprinz von 
zeugen, Johaun Adam, welcher des Dledſtabls ur ter 
I Umſtänden dringend verdächtig und Deshalb 


ur Unterfahung geiogen if, dat Selegendelt gefunden, 


am geſtrigen Tage Abends um ict Uhr, ven der dieſig u 
Hauptwache zu en weichen und ſich aus der Stadt, aller 
ſofort angestellten Nachforſchungen und dagegen ergriff 
nen Maaßregeln ungeachtet, zu entfernen Gämmtli 
Dolizepbehörden, fo wie die Königl. Kreis⸗Gens datmer 
werden hlerdurch erſucht, auf deuſelden genau vigiliren 
und im Bettetangsf alle an uns unter ficherer Beglettung 
abliefern zu laſſen. Stettin den 29. Sept r. 1817. 
Königl. Preuß. Brigadegerlcht 
der Brigade zu Stettin. 

a) Beſchreibung der Perſon; Große + Fuß 9 Zoll. 
Haite diond und lockigt. Augendreunen blond. Backen⸗ 
bart kurt und dlond. Augen dian. safe und Mund 
gewöhnlich. Geſicht länglich und mit einigen, ſedoch 
nicht tiefen Blatternarben bedeckt 
Statux hager und greß. 

b) Beſe 


— er bekleidet mit einer ausgetragenen leer 5 
wi in Auf f * a 
N Beinkleldern von weißer Leinewand, 


Saͤuſer verkauf u ſ. w. 

Das in der Freuenſtraße ſub No, 919 belegene, dem 
Kleider macher Michael Jordan zagebortge Haus, welches 
g 4000 Ktble gewürdigt, und deſſen Ertraasweltd, nach 

biug der darauf haftenden Laſten und der Reparatur⸗ 
koſten, auf 3336 Reblr. ausgemittelt worden, fell den 
ıflen Auguſt, den zten October und den Item December 
dleſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im dieſigen Stadt⸗ 
gericht Öffentlich verkauft werden. Stettin den aßſten 
April 1817. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


.— — - 
Das auf dem Klogerbofe ſud No. 1125 auf der Kö⸗ 


Geſichts ſarde dlelch. 


* 


| 
| 


wigl. Hertenfreldelt belegene, den Erben der Wittwe des 


Mauergeſellen Mantzke susebörige Haus, welches zu 854 
Ntdir. is Gr gewürdigt, deſſen Ertragswertb ader, nach 
Abzug der darauf daftenden Laſten und Reparaturkoſten, 
auf 1400 Reblr. 1 Gr. = Pf. aurgemittele worden, foll 
In Termino den asſten October d. J., Vormittags um 10 
Uhr, im biefigen 
an ben Meiſtdletenden öffentlich ausgeboten werden. 
Stettin den 15. September 1817. 


“ Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— 


tabtgerſcht anderweitig zum Verkauf 


# 


Zubehör, welches auf zosco Niblr. adaeihäst IR, fol 
Im 2 er delete Subhafatlon in Termine den 
sten November um 10 Mbr, im e Stadigericht 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Siet⸗ 
kin den aofien Septemder 1817. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


3 O 13 au ct i o n. 
Am aofien Detober d. J., Nachmittags 2 Uhr, follen 
auf dem Holſdofe der Treppmacherſchen Handlung in 


rabom ö 
5 eine Partbey eichene azöllige Planken und lige 
Bretter 2 


’ 

a) eine Parthey Schlffsboͤlter, 

3) eine Partdey 3, und Jzöllige fichtene, Bretter, 

4) — „eine e 110 27 al- und 31öllige 

anken ne nden, un 5 
) eine Partber fichtene Balken und Schwemmklene, 
Öffentlich an den Meiftbietenten werfauft werden. Pac 
richtlich wird demerkt, daß das zu verkauſende Holt in 
Caveln von 40 dis 60 Stück getbeilt, das Gebot nach 
vorgängiger Ausmeſſang eubieweife und der Verkauf ges 
gen gleich baare Zahlung in Egurant und unter der Be, 
dingung erfolgen ſoll, daß der Käufer das erſtandene Hol! 
innerhalb zo Tages von dem Treppmacher chen Holi⸗ 
bofe fortſchafft. Stettin den 24. Sepibr. 1817 — 
Königl. Preuß. Pomm. Domalnen⸗Juſtliamt 
Stettin und “afeni 


Auction auſſerhalb Stettin. 
(Auction.) Der Moblllar⸗Nach laß des zn Camelsberg 
verſtorbeven Elnwohners Johann Teßler, in Haus, und 
Wirtbſchaftsgeräth beſtebenßd, ſoll am 1oten Nevember 
d. J., Vormittags um 9 Übr, daſelbſt öffentlich meiſt⸗ 
dietend 21 t werden; welches Kauflaftiaen diedurch 
befannt gemacht wird. Gollnow den 7. Oetober 1817. 
Das v. Blanckendurgſche Patrimonfalgericht 
. zu Carlshoff. 


Guthsverpachtung. 

Das unter Landſchaftlicher Sequeßrotion befindliche 
Burd Tribſow (b) ſoll von Marten k. J. ad, auf dre 
nacheinender folgende Jabre, öffentlich ah den Meiftbie- 
tenden, im herrſchaſtlichen Hauſe daſelbſt, in Termino den 
raten November die bres, Vormittags 10 Ubr, ver⸗ 
vachtet werden.  Pachtliebhaber werden alfo eingeladen, 
ſich gedachten Tages am erwähnten Ort einzufinden, ide 
Sebor zu Protocol iu geben und die Abſchließung des 
Contracts, nach eingegangener Genehmigung der böbern 
Behörde, auf das Melſtgebot zu gemärtigen, Die Pacht, 
bedingungen wird der unterzeichnete Juftiziariug einem je: 
den vorlegen. Garmin —.— arc 15 210 

0 zericht zu e 
Sturm, ale Kichter. ſow 
— 


lichkeit. Ale 
lich, und ſoll ſich 


in den 74 817. 
—n e Kitimeißer v. Ramin. 


tett 8 
u 2 5 enötb gi uns das ihm gegebene Ale, ‘ 


8 RER 7 5 can \ 
m Donnerflag den 16ten Desober d. J., Vormittags 
9 Ubr, ſollen biefelbk auf den Königsplatz u > 
ſunde Pferde an den Meiſtbletenden durch den Herrn 
Rathsanwald Dieckboff verkauft werden, moin wir Kauf⸗ 
luſtige einladen. Stettin den ayſten September 1817. 
Dberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Natd. 
Redepenning. 


Zu verauctioniren in Stettin. 2 

Freytag den ioten Oetober werde ich in der großen 
Oderſtraße im Hauſe No. 63 in Auction meiſtbietend ver⸗ 
kaufen, einen viereckigen kupfernen Keſſel von 1100 Quart 
Größe, einen runden dergleichen don ıco Quatt, mehr 
rere große und kleine Küfen und ſonſtige Brau- und 
Brenngeräthe, mehrere mit Branntwein belegt geweſene 
Stuͤckfaͤſſer, ein Baumwagen, ein Holzwagen, ein zum 
Fahren und Reiten brauchbares Pferd und Pferdegeſchſer. 


In dieſer Auction kommen auch mit zum Verkauf, ein 
Goldring mit Diamanten, eine Stubenubr mit Glocken⸗ 
fiel, Spiegel, Commoden, Tiſche, Spinde, Stühle, Ku: 
pferſtiche und mehrere andere brauchbare Sachen. Stet⸗ 
tin den sten October 1877. Oldenburg. 1 


Sonnabend den ııten dieſes, Nachmittag a Uhr, werde 
ich in meinem Haufe eine kleine Partbey weißen Ingber 
verkaufen laſſen. Joh. Dan. Neumann, 

Frauenſtraße No. 913. 


Dienfag den ı4ten October, Nachmittags um a Uhr, 
er he Meder und 
etende kauft werden: circa a große Meſſer un 
Gabel mit weiß knöchernen Griff, = 85 fäblerne Naͤb⸗ 
ringe, 1 groß meſſingener dito, 2 große meffingene Kin: 
gerbürhe, 6 Douſin gelbe Peiffendedel, 3 Donfin weiße 
Ito. 
— —— ſ:＋——Wůĩ—ů — 
olz auction. 


ndufirie-Magasin an den Meſſt⸗ 


Am arfien RR c. ſollen auf der Lüttchenheide den 


Gollnow 1000 Fabden ſichten gemiſchtes Kleben: und 


Krüpvelbel; wie aefpaltene Latten, durch den Forſtauſſe⸗ 
der Starck am Melſtdietenden gegen daate Zahlung in 
Courant verkauft werden. i 


Zu verkaufen in Stet tin. 
Wollene Nachtkamiſsler, das Duſin zu 26 Athlr. 


Schubmacherpelf und gefütterte Gchube für Damen im 
Kunfis und Induſtrle⸗Magalin, große Wollwederſtraße 


No. 386. 


Neuen boll. Süßmuche⸗ und Eidammerkäſe babe wle⸗ 
derum erbalten, und oſfeltre denſelden lum billiaften 
Hreife, imoleichen beßes filberaranes 
Flachs, weiße Caſanſeiſe, delländifee e Hanf und 
Hanfbeede, das S! f Lich 
1005 4 3 $ . 16 Br Caviar in 10 und 

8 15. ardellen 12 Gr. 3 

3 Seel. G. Beufe-Bittwe. 


Vier Gartenvaſen von Sandfein = auch anf Gebät- 


deu anwenddar — ſleben, dier in der Usterſtadt, zum 
Verkauf. Naͤderes if in der Zeitungs » Erpeditlon zu er- 


fragen. 
/ 


rojaner Natitzer 


18. zu 12 Reble , rn te, 6 0 


4 


1; 


nichts engl Porter Brown fout billig deb 
n Job. Sent. Walter, 
a 2 i ö Oderſtraße No. 71. 8 


Eine fast neue Treppe IR billig in der kleinen Dobm⸗ 
traße No. 781 abjnlaffen. eo 
> u haben. 
Brauner Berger Leberebran if es 7 5 ee. 
Schlffsgraupen, den Scheffel A 31 Nihlr., ben Eine, 
4 FH 3 besten Honig Fehlen Gebinben und auch 


l l. Heringe in . K. und 73. Tonnen verkauft 
als A I 8. Knabe, dr uebi No 1058. 


Zu vermiethen in Stettin. 


m Hanfe Mo. 209 auf dem Reſengarten iſt elne 
Pe En Alkoven fum iſten November in vermierben, 
5 


he j ler (ind zu vermiechen 
„es Speicherboden und ein sg 6 Ge „ 


Bekanntmachungen. 


Ich zeige hierdurch aan eraedenſt an: daß ich zur 
Ob'rsrotterte-Einnohme des Herin ze. Karow, hochten 
Orts als Unter⸗Etnnehmer befiätigt bin, und empfehle 
mich daber zum Verkauf ven Kiaffen: und kleinen Staats⸗ 
Lotterte⸗Lvoſen, dey Verſicherung redlichfter Bedienung. 
Stettin den toten October 1817. ER 

C. A. Villaret, Frauenſtraße No. 90r. 


"Da meine Niederlage wieder mit gute Futter- als auch 


x 


Küper- und haumwolſen-Parchent verfehen itt, wovon, die 
Preife bedeutend erniedrigt find; ſo habe dieles meinen 


„Abnehmern hiemit anzeigen wollen, ee 
51 C. Bahr, Frauenſtraſse No. 924. 


Strickwolle zu verſchledenen rn N Wen 

22 ³ A N EEE 

Meinen hiefigen und auswärtigen gechrten Abnehmern 

zeige ich hierdurch ergebenft an, dals ich ſeit dem ıften 

d., die Liqueure meiner Fabrike zu bedeutend herunter - 

efetzten Preifen verkaufe, und empfehle mich mir den- 

elben, fo wie mit allen Material und Farbewaaren unter 
Verſicherung der reellſten Bedienung. 

j C. A. Schmidt, 
Königs- und Schulzenftrafsen-Ecke No, 180. 


mann J. F. w. Chriſtoffel, große Ladodle 

10 zn Gl biete Immgikn,va 

n dazu auch auſſerbalb der Stadt ſenden. 
ertin den 8. October 1317. 


0 en October d. J. in der Brelten⸗ 
F 
dem Bemerten a dag ich ide Bestellung pünctlich gut 
Sac 1 1 Berfanf e Amel balten we 

„ Oynbauſen, Tapesier und Sattlermelſter. 


Ich babe mein Logle von der Beut Tach der 
macherm 
enraße des dem sam ue ne: — 66% Haber 


nung, ſondern auch billige Preiſe. 


derne Wagen, Sattel, 


8 * — 
Da ich meine Wohnung verle et babe, und jene in 
der Fudrſtraße No. 840 2 10 telae ich De nr 


bochluvere renden Pudlicum geborfamfi an, mit der Bit, 


te, mir mit ſerneren Aufträgen zur Anferticung neuer 


Wiener Enveloppen, Uedertoͤcken und Dameus, Anzügen 
zu beebren; ich verſpreche dicht allein prompre Bedier 
Stettin den sten 


Oetoder 1817. Der Berliner Schneidermeiſter 
. Borbs. 


un nn nn 2 7—˙²¾t2 
Mit boder Genedmiaung bade ich das Geſchäſt als 
Geſinvemäcklerin, weiduchen Geſchlechts, übernommen und 
empfedle mich inn dieſer Eizenſchaft ergedenſt. 
ehelichte Wichmann, 
wohnhaft im Haufe No 764 am Roßmarkt. 


Da ich mich jet bieſeton etantırt bade, fo empfedle 
ich mich allen dochaeebrten Hereſchaften mit gutes Fudr⸗ 
werk f webl zu Retſen als zu Spallerfadrten ergeben ſt; 


bitte um genelates Zatrauen, vel ſo eche dageden prompte 


Bedienung und billi e Preiſe. Stettin den 9 Oct. 1817. 


Fudrmoann Schilt, Leulſenſtraße No. 749. 


— ——— —— - 

Es weiden Zweytauſend Thaler jur erſten Stelle 
auf eln hleſiges Grund ſtück, welches den drepdoppelten 
Wertb bet, geſucht Das Naͤdete erfahrt man in der bier 
figen Zeltungs⸗Expedition. 


— — 
Ein woblertogener Juͤngling, mit den noͤthigen Schul- 
kenntniſſen verſeben, der Luft bat, die Matertel andlung 
zu erlernen, kann ein anftändives Unterkommen finden, 
durch 1 G. F. Sammermeiſter. 


— — —́mͤÜ—Ü— — — — — 
18 est dat, wünſcht in derſelden Dann 


eire zu werden, vorzuͤglich auf dem Lande. 
in der Breitenſtraße No. 374. 


Eine anfändige Frau wünſcht die Aufwartung eines 
eintelnen Herten, welchen fie auch mit eln gutes Bette 
verfeben kann. Das Naͤbere große Wollweberſtraße 
No. 574 im zten Stock. 


Auf einem Buche nabe bey Stettin wird zu Neujahr 
eln verbeicatdeter Gärtner verlange; nähere Auskunft 
darüber wird Herr Kaufmann Brehmer in der Stadt Pe⸗ 
tersdurg zu Stettin geben. 


Jemand, der in Berlin wohnt, und in dieſen Tagen 
e 4 8 
er N olcher 
de Pruſſe anf No. 19 melden. er 


Der Eapitain Ehrichſen bat von Hollſteln eine Ladung 

Iner, felſcher, fetser Stoppelbutter, von beſter Güte in 
alben und viertel Tonnen aubero gebracht, bie er aufs 
billige verkaufen wird; er liest an der hollſteiner Brücke 
am Bollwerk. Steitin den 4. October 1817. 


Sarlemmer Blumen Zwiebeln 


nicht Rummel ſondern Stüc Blumen, werde ich in bier 
fen Tagen aus dem Schiffe erhalten, und ik das Ver⸗ 
keichniß davon bey mir einzufeben. Da ber th von 
fo bitte ich Lieb⸗ 
would Rauche 


Zu erfragen 
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